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fliz den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. . 


r 


Montag, den 26. April 


Angemeldete Fremde 
Aagekommen ven 23. und 24. April 1847. 

Herr Aſſeſſor v. Bredow a. Magdeburg, log. im Engl. Haufe. Frau Kteis⸗Juſtiz⸗ 
Räthin Miſch a. Mühnbanz, die Herren Rittergutsbeſitzer v. Laszewski a. Marien⸗ 
burg, v. Gerden a. Cöslin, log. i. Hot. de Berlin: Heir Kaufmann Braun a. Ber⸗ 
lin, Herr Rentier Klitzke aus Breslau, log. im Hotel du Nord. Herr Landſchofts⸗ 
Diputiiter Oſterroth aus Stendſitz, Herr 3 Ferd. Gertz aus Dirſchau, Herr 
Kaufmann Hermann Gerſon ans Gernrode, log. in den 3 Mohren. Herr Studio- 
sus pameraliae Scheumann aus Königsberg, Herr Deichgräf Weſſel aus Stüblau, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Samuel Herrmaun aus Wehlau, Herr 
Detenom Ludwig Schlutius aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Her 
Kaufmann Koberſtein aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Hirſchberg aus Kniebau, log. 
im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer Janiſch aus Lobſchien bei Lauenburg, Herr 
Inſttumentenmacher Earl Lutze aas Tilſit und Herr Färber Ferdinand Ehlert aus 
Inſterdurg, log. in den 2 Mohren. 


Bekanntmachungen. 
1. Der bisherige Preis der Blutegel von Vier Sgr. pro Stück bleibt auch für 
die Zeit von 1. Mai bis Ende October dieſes Jahres unverändert. g 
Danzig, den 22. April 1847. N 2 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ö 
25 Die Franziska Antonie Michel geb. Brenner und deren Ehemann der För 
ſter Eduard Michel zu Euimin, haben laut Erklärung vom 12. December 1846 die 
während der Minderjährigkeit der Erſteren fuspendirr gebliebene Eemeinſchaft der 
Büter und des Erwerbes auch für die Zukunft ausgeſchleſſſen. 
Daazig, den 26. März 1847. 
Königl. Lande und Gtadtgericht. 


— 
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: Bertobungen 
3. Als Verlobte empfehlen ſich: Julie Märtens, 
Danzig, den 25. April 1642. MNndolph Schubert. 
Als Verlobte empfehlen fich Emitie Selcke, 
Danzig, den 26. April 1847. Adolph Lau. 8 
Todes fälle. N 
5. Heute Abend, 107 Uhr, eutſchlief fanft nach mehrmenatlichen Lungen⸗ 
Leiven mein innig geliebter Gatte, der Wes el ö . 
= x N * * ce E E 
im kürzlich vollendeten 37ſten kebensjaßre. — 5 den Dahingeſchiedenen gekannt 
hat, wird meinen tiefen Schmerz mitfühlen und mi eine ſtile Theilnahme ſchenken. 
Den vielen Freunden und Bekannten des Berſtanbenen widme ich dieſe An⸗ 
zeige ſtatt jeder beſondein Meidung. Die hinte:kliebene Galtin mit ihren 
Danzig, den 24. April 1847. 5 4 unmündigen Kindern. 
6. Am 23. d. M., Abends 72 Uhr, ſtarb unſer jüngſter Sohn Albert William 
im Alter von 9 Monaten 21 Tagen am Durchbruch der Zähne und hinzugelretenen 
Krämpfen. Selches zeigen tief betrübt an A. S. Fiſchbeck nebſt Frau. 


2 n Anzeige. 
„ u L. G. Homann i — 
> we 5 2 RN Kunſt⸗ er Buchhaudlung, Jopengaſſs 
N Die A unf, Bee 
einen guten de 


mit geringen Koſten zu bereiten. ebſt Anleitung zur Miſchung des Tabacks und 


der nöthigen Saucen. Für Tabacksſabrikanten und Tabackoraucher bearbeitet, welche 


tetztere ſich ſelbſt einen guten Taback für wenige Groſchen bereiten wollen. Aus 
dem Hölländiſchen von E. Bertoli. Neue Ausgabe. 1847. Broch. 
Nordhauſen. Br: Preis 10 Sgr. 
Der Verfaſſer des Werkchens iſt ein Mann von Fach, und es kann daher 
um ſo mehr empfohlen werden. N 


e > ei si En nn 
ARM, 
8 Von Sonntag, den 25. April 1847. 


"fährt das Dampfschiff nach 'ahrwasser wieder in den ungeraden Stunden 


vom Johannisthore. 
y 4 Thaler Belohnung. 

Es find am 29. d. M. auf dem Wege von Geldkrug bis zum Jacobsthoie 
15 Stück auf Cambiy gezogene Karten vom Oliraer Forſttevieie vetloren gegangenz 
wer dieſe den bier in Danzig gioße Backergaſſe No. 1757. oben abgiebt, erhalt 
obige Belohnung. — 


ee 


10. Mönigiich Säräfifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig. * 

Aus dem über das Jahr 1846 erſchienenen Berichte dieſer Anfialt find dle 
nachfolgenden Reſultate entnommen, aus welchen hervorgeht, wie dieſeſbe eine im⸗ 
mer größere Autdehnung erlangt, aber auch dagegen durch Auszahlung verſicherter 
Capitalien den Beweis geliefert hat, wie wohlthärig der Einfluß auf die Hinter⸗ 
bliebenen iſt, wenn der Verſorger auf eine Lebens verſicherungs⸗Polize Bedacht hatte. 
Denn unter den veiſtorbenen Mitgliedern find zuverläßig Viele, deren Hinterlaſſene 
ohne die Hilfe der Kaſſe in Dürftigkeit verſetzt worden wären. 

Verſicherungs⸗ Anträge . 511 mit 558960 Thalein. 
Abgeſchloſſene Verſicherunngen 405 = 496900 
Sterbefäkte 90 „108709 
Mitgliederzahl überhaupt. 4263 3995400 
Jahres⸗Eiaua hmmm 212306 
„ e 
Zins bar angelegter Fonddg 743072 
Geſammtfondds . 766313 
Nähere Auskunft und Aumeldung zu Verſicherungen bei dem Agenten 
a g Theoder Friedrich Henuings, 
3 Langgarten 228. 
11. In der Woyckeſchen Mein⸗Handlung wird, eine Treppe hoch, à la Charte 
geſpeiſet und eiae Taſſe Mocka- Cafe empfohlen. SER: 


12. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Steitin 


übernimmt Versicherungen gegen Feuers efahr auf Gebäude, Mo- 
bilien, Getreide und Wuaren aller Art zu den billigsten Prämien und werden 
die Policen sofort vollzogen durch den Haupt-Agenten 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgnase. 
13. Verzogen v. d. Pfaffeng. u. Johannisg. No. 1332., nahe d. Johannis⸗Thor, 
empfehle mich mit Färben u. völlig geruchfr. Waſchen von Glagee⸗Handſchuhen erw 
gebenſt. i Juliane Buchrim. 
14. Es hat ſich ein weiß und braun gefleckter Wachtelhund, der auf den Namen 
Fedro“ hört, verlaufen; wer denſelben Fiſcher⸗Thor No. 131. abglebt, erhält einen 
aler Belohnung. a N 
15. Fleiſchergaſſe No. 80. werden Rohrſtühle ſtark und billeg beflochten. 
16. Ein ordentliches Dienſtmädchen kann ſogleich einen Dienſt erhalten Langgaſſe 
No. 520. im Luden. 8 Ir 
17. Das Haus in der Häkergaffe- an der Ecke der Roſengaſſe No. 1516., iſt 
billig zu verkauſen. Kaufluſtige belieben ihre Adreſſen unter Litt. B. im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir einzureichen. = 
18. Tüch. jed. Art, Seid. u Woll. Zeug gewaſch., gef. u. ni Fleck. . 
N 5 353 
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10. Die Preussiche National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


5 U 

empfiehlt zur Uebernahme von Versicherungen gegen Str omgefahr 
auf: Waareu aller Art, zu billigen Prämien und unter Gewährung eines Ra- 
batts bis 15 6. der Haupt -Agent A. J. Wendt, 

4 Heil. Geistgasse 978., gebenüber der Kuhgusse, 
20. Eine auſtändige Fran wünſcht als Wärterin beim MWochendert oder auch 
in einem Haufe den Summer zu fein Meißmͤuchengaſſe No. 176. 
21. Poggenpfubl No. 354. 1 Treppe hoch nach vorne wird in und außer dem 
Hauſe gut und billig geſchneidert. 
22. Auf einem Gute nahe bei Danzig wird ein Kutſcher verlangt, der aber 
auch mit den ländlichen Arbeiten bekannt iſt. Näheres Ketterhagſcheg. No. 235. 
28. Mein Comtoie ist jetzt Hundegasse 244. 
C. A. Laurens. 
24. In der Müchkanneng. i. d. Speicher Kübſches Schiffe zu verkaufen oder zu 
vermlethen. Näheres Frauengaſſe No. 880. 
25. Der Lehrling Rohard Schörger iſt zeute aus meinem Gefchäft enttaſſen. 


Danzig, den 25. April 1847. C. L. Eiſenack. 
26, Ein geſitteter Kna be, der die nöthigen Schulfenntuffe beſitzt, kann fofort 
in meinem Leinwandgeſchäft eintreten. E. L. Eifenad, Fiſchmarkt 1538. 


27. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing mie un⸗ 
ſchluß an die Dam pfböte nach Königsberg; Abfohrt Montag, Mittwoch u. Freitag 
Nachmittags 4 Uhr, bei F. C. Schubert. 

28. Durch den zeitigen Steuet Erlaß wird es mir möglich, Brode a 2 Sgr. u. 
4 Sgr. von derſelben Größe und Quolität, wie ich ſolche in meiner Bäderer zu 


Guteherberge liefere, auch hier zum Verkauf zu ſtellen. 
Danzig, im April 1847. Jeh, Carl Krüger, 
voiſt. Graben No. 400. 


Be r m i e t h u n 9 e mn 
29. FLangenwarkt No. 423, ift die erſte Etage, beftehend aus 2 Stuben, Ems 
tree, Kabinet, Küche, Keller und Tommoditee zum October d. J. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt perterte. ä 
30. Reitbahn 33. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln an einzelne 
Herren vom Civil zu vermiethen. Das Näbere in den Vormittagsſtunden. 
31. Holzmarkt No. 1339. iſt ein ſehr freundliches Zimmer m. Meubeln zu verm. 
32. Sandgrube No. 446. find 2 bis 3 Zimmer nebſt Eintritt in den Garten 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 2 
33. Neugarten 520. find 2 Zimmer mit Eintritt in den Garten für einzelne Her 
ren oder Damen zu vermiethen. 8 N 
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24. Zwirngaſſe No. 1156. find 1 oder 2 Zimmer m. Meub u. Aufw. bill. zu vermiethen, 
35. Stadtgebiet No. 98. iſt 1 Gelegenheit zum Sommer⸗Vergnügen nebſt Ein. 
tritt in ben Garten zu vermiethen. 


38. Schnuͤffelmarkt g. 708. ik ein hochſt anfändig decorirter Saal 


monatweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


37. In der Hunde gaſſe, nahe der Poſt, find ſofort wei freundli⸗ 
che Zimmer an einen einzeinen Herrn zu vermiethen. Wo und zu welchem feſten 
Preiſe erfährt man in der Expedition des Dampfboots, Langgaſſe 400. 


a u ttt d n. h 
38. Donnerſiag, den 29. April d. J., follen aus dem Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
ven Kaufmanns C. E. Auſſmehly, in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 164. 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden: i 

Mahagoni, birkene und andere Meubeln jeder Art, als: Secretaire, Sophas, 
Sopha⸗, Spiel⸗, Klapp⸗, Waſch-, Einſchiebe⸗, Anſetz⸗, Blumen und Zähltiſche, 
Spiegel-, Polſter⸗ und andere Stühle, Wäſche⸗ und Kleiderſchraͤnke, 1 massiv ma- 
hagoni Pelzkiste, ein Buffet, ein Flaſchenkeller, Bettgeſtelle, Pulte und Comtoir⸗ 
ftühie, 1 Tisch mit massiver, etwa 5 Toll dicker schwarzer Steinplatte, eine 
Chatoude, ein englisch plattirtes Waschbecken nebſt Kanne und Seifdoſe, 
eine elfenbeinerne anatomische Figur, engliſche und franzöſiſche Kupferſtiche mit 
und ohne Rahmen, ein ſchwerer gestiekter Sopha-Teppich, — Aſtral⸗ u. Hänge⸗ 
Lampen, 1 Marseiller Doppeflinte, eine Tyroler Büchse, ein paar französische 
Pistolen, ſonſtiges Jagdgeräthe, eine Jagdmuffe, ein engliſcher Flinten ·Federhaken, 
eine bedeutende Partie Schrootkartätsehen, eine kupferne Waagſchale nebſt Bal⸗ 
ken und Bewichten, ein Bratenwender, Fenſtermorquiſen, 1 Bettſchiem, 1 Garten: 
zelt, Gartenbänke, 1 Kitſchennetz, Gardinen ꝛc. ER 

Ferner: Teller, Schüſſeln, Mand⸗ und andere Taſſen, Terrinen, Kannen, 
Blumentöpfe, Glasſachen, engliſche Meſſer und Gabeln, Theebretter, ſonſtiges 
Haus, und Küchengerätbe, eine Partie Eiſenwaaren und andere nützliche Gegen⸗ 
Hände mehr. e J. T. Engelhard, Luctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Wobilia oder bewegliche Sachen. ; 
39. Neue Bettfedern, Daunen und Fiderdaunen ſind 
in allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 
40. Beſten ſchottiſchen Steinkohlen⸗Theer erhält 
man billigſt Heil. Geiſtgaſſe No. 960. ' 
al: Friſche Stock fiſche empfiehlt bei der jetzigen Theuerung den Haus⸗ 
haltungen J. E. Roſalswsky, Milchkannengaſſe, im Speicher „die Freiheite. 


a. Klee⸗ und Thimoteumſaat singe bei 
J. E. Roſalowsky, Milchkaunengaſſe, im Speicher „die Bieihene 


ER 
TETETTELRGEGTEGERGELGGERERTERGESBERELTRSGEERRGGETEEBECLLESCR 
3. Nach Eroͤffnung der diesjährigen Dampf 
Schifffahrt elende ich es m Einem reſp. Publikum 
meine am Jahannisthore 1358. belegene wohlaſſortiete Handlung von f 


abgelegenen ächten Havanna⸗ Bremer u. Hamburger: & 
Cigarren, ſowie alle brliebteſten Sotten von gepackten und ungepackfen i 


auchtabacken aller Qualitäten g 
zur geneigten Erinnerung zu bringen mit der ergebenen Bitte, ferner wie bisher 
mich mit geueigtem Zuſpruche zu beehren und der reellſten und billigſten Be⸗ 
S dienung gewärtig zu fein. A. Wagner. 
Sem 
44. Feyerfeſter ement (are clay) Wilchkaunengaſſe im Speicher „die Fiei⸗ 
eit. \ ; ; 
= Zwei mahagoni Schreibtiſche und eine Servante fliehen Pfefferſtade 228. 
zum Verkauf. - ; 3 
46. Groſſes feines u. grobes Roggenbtod iſt in meiner Bäckerei Reitergaſſe 
369. und in meinem Material⸗Laden Iſten Steindamm 371. z. h. J. L. Baumann. 
47. Holzmarkt- u. Toöpferg⸗Ecke No. 80. iſt ein ſchwarzer Wallach, 6 Jahre 
alt, 3 Zoll groß, eins und zweiſpännig zu fahren, zu verkauſen. E 
48. Eine fu eben erhaltene Sendung von Flor⸗, Zwirn⸗ und Polka 
h d 11 en ür Damen und Herren empfehle ich zu den bifigften Preifen. 
Han I 0 j Wndein T. RNoſalowsky, nes ue 
- Langgaſſe No. 58. neben dem Thore. 
49.  Langgarten, Röperbahn No. 72., liegen alte Wanten p. St. 1 stil. 10 fgr. 
i aden. 5 
585 b abenttte pes 1259. find 6 neue polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 
51. Eine Sendung Sorte Lane zu ee ee 0 den neueſten 
in ſortirtes Tuchlager empfiehlt zu billigen Prelſen 
Muſtern, wie auch fein | 0 F. E. Günther, Langgaſſe No. 59. 
32. Schone gefüllte Narzetten⸗Zwiebeln ſ. ſchockwelſe billig 3. haben Schidlitz 47. 


ss Ausderkauf von Gold⸗ und Silberwaaren. 
N Wegen Uebernahme eines Geſchäfts in Berlin bin ich entſchloſſen, mein 
Gold⸗ und Silbezwaaren-Lager, beſiehend aus den modernfien und ſauberſt gear⸗ 
beiteten Schmuck⸗ und Luxus⸗Gegenſtänden zu billigen Preiſen aus zuverkaufen. 
ö Albert Lademann, 

i Langgaſſe No. 407, dem Rathhauſe gegenüber. 
51. Echte Obſtbäume in der Baumſchnle und Wieſenland, 22 Morgen Kuhhen 
und 15 Morgen Pferdehen find in Schilingsfelde dei Oldenburg im neu erbauten 


Hauſe zu haben. ER 
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999909090958 GOOG OGG GOGO GOGO 0000900060 
8 75 ee e eee Sendungen von Tapeten, Bor dur ep, 8 
Plafends, ehenso auch von Roulaux eingegangen, welche ich hier- 

mit unter Zusicherung der billigsten Preise empfehle. a 
N a Ferd. Niese, Langgasse 525. 
SOOLSIIISOLECOOOOO2E00990 engen 
56. Starke dunkle Sommerhoſenzeu 


VOOOE 
lzeuge empfiehlt die Hand 
lung von G. Ma ko 


f Tobias gaſſe 1864. 
57. Schön geräucherte Schinken pro U 527 Sgr. empf. H. Vogt, Breitg. 1193. 
58. Von dem langen Gyps⸗Rohr iſt jetzt noch käuflich Fanggarten No. 184, 
59. Brodbänkeng. 691 f. polirte u. geſtrich. Kleiderſp. u. mehre neue Meubeln b. 3. verk. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Hofbeſier Johann Kiewert und deſſen Eheftau Nofarie geb. Czi⸗ 
zelski, verwittwet geweſenen Anton Wilm, gehörige, auf der Höhe in dem Dorfe 
Giſchkau unter No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Hof, abgeſchätzt auf 7141 
Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll \ 

am 10. Auguſt 1847, Voꝛmütags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaß irt werden. i 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte 
nach unbekaunten Erben des eingetragenen Gläubigers, Freiſchulzen Johaun Krauſe 
zu Damerau, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiezu vorgeladen. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
61. Notbwen diger Verkauf. 

Das zur Kaufmann Daniel Auguſt Poffmeiſterſchen Toncursmaſſe gehörige, 
am Hinterfiſchmarkt hieſelbſt sub No. 1595. der Serbisaulage und sub No. 35. 
des Hypothekenduchs belegene Brundftüc, abgeſchätzt auf 3030 Rihlr. zufolge der 
nebſt Hypottekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Juni 1847, Vormittags um 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 5 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhatb Danzig 
Immobilia oder anbewegliche Sachen. 
„2. 8 Noth wendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Elbing. 
Die dem Kaufmann Carl Wilhelm gehörigen, biefeibit auf dem alten Monkt 
und in der Wollweberſtraße sub A. I. 195. und 196. belegenen Grundſtäcke mit 
Einſchluß der dazu gehörigen Wieſenländerelen und der Erbzinſe, zuſammen abge⸗ 
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ſchützt auf 3615 rtl. 19 ſgr. 2 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem 4. Burcan einzuſehenden Taxe, ſollen b 

am 26. Juni 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. e f 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Befiger Kaufmann Torl Wilhelm wird 
hiezu dfferilich vorgeladen. 


5 EdRDietal Citation. 
63. Der zwiſchen den Advokat David Friedrich und Maria Dorothea geborne 
Brandt⸗Niedelſchen Eheleuten und dem Stahlſchmiedemeiſter Johann Bottfried Du⸗ 
tau am 26. Deibr. 1812 gerichtlich aufgenommene u. am 28. Oetbr. ejusdem aufge 
fertigte Kauf-Kontrakt nebſt Hypotheden⸗Recognitione⸗Schein dom 24. Juni 1818 i 
über 500 vrl. jährlich mit 5 Procent verzinsbare rückſtändige Kaufgelder, eingetragen 
im Hypothekcubuch des Eiſenhammer⸗Grundſtäcks Schmſerau No. 2 a Rubriea 
III. No. 1. für die vorgenannten Riedelſchen Ebeleute, iſt verloren gegangen. Es 
werden Alle diejenigen, welche an dieſe im vorgedachten Hypotbekenbuche zu lz⸗ 
ſchende Forderung und das vorbezeichnete darüber aus geſtellte Inſtrument als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhabe: Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf . 
den 27. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ihre Anfprüche geltend zu mas 
chen, widrigenfalls die unbekannten Juhaber der Forderung damit präkludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufgelegt, das verloren gegangene Hyvo⸗ 
theken⸗Inſtrument auch amortiſirt werden und die Löſchung der Forderung im Hy⸗ 
pothekenbuch erfolgen ſoll. 
Neuſtadt, den 8. December 1346. 
Königliches Land⸗Gericht. 


Nee 


64. ’w7 Die Zeitungsleſer, welche den erhandlungen des vereinigten Landtages 
KT falle folgen; a, er zu fein, wer der auftretende Red⸗ 
ner, von welchem Stande und von welcher Provinz er geſandt ſei. Dieſes ift aus den 
Merzeichniſſen der Mitglieder des veteiuigten Landtages, welche als Beilagen der 
Preußiſchen Allgemeinen und der Danziger politiſchen Zeitung etſchienen find, nicht 
ohne Weitläuftigkeiten und Zeitaufenthalt zu ermitteln möglich, weshalb wir eine 
Zuſammenſtellung derſeiben nach einer alphabetiſchen Ordnung beſorgt haben, 
in welcher jeder Deputirte ſofort nebſt feinen perſönlichen Verhältniſſen, 
dem Stande, dem er angehört, der Provinz, die ihn ſandte und ſeinem 
Wohnorte zu finden iſt. — Der Preis iſt fo gering als möͤ lich und zwar auf 
2 Sgr. feſtgeſtellt. Die Wedel ſche Hofduchdruckerei, Jopengaſſe No. 563. 
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